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Fremdsprachenerlernen ist zu den erstwichtigsten Aufgaben geworden, die nicht nur vor den 

Fremdsprachenlehrer und Dolmetscher, sondern auch vor den Fachleuten allen Bereichen der 

Gesellschaft gestellt wird. Vom Jahr zu Jahr versuchen die Wissenschaftler das theoretische 

und praktische Wissen im Bereich des Fremdsprachenlehrens zu erneuen. Sie sammeln die 

Neuigkeiten aus aller Welt und teilen sich damit zwischen den Kollegen, weil nur durch 

Erfahrungsaustausch kann man zur Entwicklung kommen. Außerdem, wie unser erster 

Präsident betonnt hat, soll unsere jüngere Generation kluger, stärker, weiser und, unbedingt, 

glücklicher als wir sind.Sprachkenntnisse sind wichtigste Bestandteile der beruflichen 

Konzeption der modernen Fachleute.  

Aktualität des Vorhabens. In den letzten Jahren ist im Fremdsprachenunterricht und vor allem 

beim Wortschatzlernen die Tendenz deutlich, die neuen kreativen und auch effektiven 

Methoden, wie man Wortschatz im Fremdsprachenunterricht lernen soll, durchzusetzen. Die 

Wortschatzarbeit im DaF-Unterricht beschränkt sich nicht nur auf das Vorlesen der neuen 

Vokabeln, bei der Präsentation des neuen Wortschatzes benutzt man heutzutage mehr als ein 

Stück Papier mit zwei Spalten. Es gibt Bilder, Kärtchen, Lieder, Gedichte und viele andere 

Hilfsmittel, die zur Präsentation des neuen Wortschatzes in den Klassen helfen können. 

Andererseits gibt es aber auch Lehrbücher, in denen die Liste mit zwei Spalten immer bleibt 

und Lehrer und Lehrerinnen, die diese einige Methode zur Präsentation des neuen 

Wortschatzes benutzen. Die Wortschatzarbeit im DaF-Unterricht stellt eine der wichtigsten 

und zugleich auch eine die problematischsten Gebiete beim Fremdsprachelernen dar. 

Ziele und Aufgabendes Vorhabensbestehen in der Ermittlung der Prinzipien des 

Wortschatzerwerbes im DaF-Unterricht undVerwendungsmöglichkeiten von bestimmtem 

interaktiven Methoden bei der Wortschatzvermittlung im DaF-Unterricht zum Thema „Sport“. 

Die Aufgaben fassen dabei die Hauptbegriffe zu den gewählten Methoden erlernen,Ziele und 

Aufgaben dieser Methoden bestimmen, anhand dieser Methode eine Unterrichtsaufgabe 

erarbeiten,auf die vorbereitete Unterrichtsskizze lenkend die interaktiven Methoden im 

Unterricht verwenden um. 

Praktische Bedeutung:Die Ergebnisse des Vorhabens können als Musterskizze für die 

Ausarbeitung der Fremdsprachenstunden in den Zielgruppen- Deutsch verwendet werden. 

Die Unterrichtsausarbeitung kann man auch sowohl in den Vorlesungen als auch in den 

Seminarstunden in der Methodik alsBeispiel präsentieren. 

Die erwartenden Ergebnisse des Vorhabens sollen sich im Folgenden wiederspiegeln:  

- interaktive Methoden sollen zu den bestimmten Themenbereichen richtig ermittelt 

werden; 

- gewählte Methoden sollen zur richtigen Wortschatzvermittlung dienen; 
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- alle Methoden sollen handlungsorientiert sein.   

Struktur des Vorhabens: Unsere Arbeit besteht aus derpädagogischen Konzeption, zwei 

Kapiteln, der Schlussfolgerung, dem Literaturverzeichnis dem Anhang.  

In der pädagogischen Konzeption betrachten wir die Aktualität des gewählten Themas, das 

Ziel und die Aufgaben der Arbeit, die praktische Bedeutung und die erwartenden 

Ergebnissedes Vorhabens.Der theoretische Teilumfasst die Hauptbegriffe der 

Wortschatzvermittlung im DaF-Unterricht und aktuellsten Methoden dafür.Der praktische 

Teil bietet eine Unterrichtsausarbeitung zum Thema „Sport“ im DaF-Unterricht mit den 

interaktiven Lehrmethoden der Wortschatzvermittlung. 

Am Ende unserer Abschlussprojektarbeitbringen wir unsere Schlussfolgerungen vor und 

legen wir Literatureinheiten an, die wir während der Arbeit am Vorhabenals 

Nachschlagewerke benutzt haben. 

 Wortschatzvermittlung im DaF-Unterricht 

Wörter und Ausdrücke bilden die Bausteine der Kommunikation jeder Sprache. Der 

Wortschatz spielt im Fremdsprachenerwerb eine sehr wichtige Rolle und es ist dann sehr 

wichtig, dass die Vokabeln effektiv und richtig angenommen werden.  

Die Methoden, die bei der Wortschatzvermittlung benutzt werden, spielen bei dem 

Fremdsprachenerwerb eine erhebliche Rolle.  

Für die Unterrichtszwecke lässt sich der deutsche Wortschatz in drei Kategorien gliedern. 

Man unterscheidet: 

• Produktiven (auch aktiven) Wortschatz - Wörter und Ausdrücke, die der Lehrende 

kennt und aktiv benutzt. In diese Gruppe befinden sich alle lexikalischen Einheiten, die für 

produktive Aneignung bestimmt sind.  

• Rezeptiven (auch passiven) Wortschatz – Wörter und Ausdrücke, die für rezeptive 

Aneignung bestimmt sind. Hier gehören also lexikalische Ausdrücke, die man versteht, aber 

nicht aktiv benutzen kann. Der Hauptunterschied zwischen den aktiven und passiven 

Wortschatz sieht man vor allem in dem Umfang. Bei jedem Lernenden ist der passive 

Wortschatz gröβer als der aktive.  

• Potenziellen Wortschatz – Zum potenziellen Wortschatz gehören Ausdrücke, die man 

nicht kennt, kann aber ihre Bedeutung dank seiner/ihrer Bildungsweise ableiten. Der 

Lernende kann einfach mit der Hilfe von Analogie, der Muttersprache oder aus dem Kontext 

die unbekannten Wörter abschätzen. Bei dem potenziellen Wortschatz kann man eher von der 

Fähigkeit Bedeutung eines Wortes ableiten als von dem quantitativen Umfang sprechen.  

Laut verschiedenen Quellen kann der Prozess der Wortschatzvermittlung in verschiedene 

Phasen gegliedert werden und die Fachterminologie kann sich nicht immer einigen. Nach 

Janíková, McGovern  gliedert man den Prozess der Wortschatzvermittlung in folgende drei 

Phasen: 

Die Vermittlungsphase ist die erste Phase beim Erwerb einer Fremdsprache. In dieser Phase 

trifft sich der Lernende mit den fremden Vokabeln zum ersten Mal. In den letzten Jahrzehnten 

wurde dem Prozess der Wortschatzvermittlung und vor allem der Bedeutungsvermittlung 

eine erkennbare Aufmerksamkeit gewidmet. 

Bei der Präsentation des neuen Wortschatzes soll nicht nur die Bedeutung erklären, sondern 

auch die Form der lexikalischen Einheit berücksichtigen.  
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Bei der Präsentation des neuen Wortschatzes gibt es nach Heyd  fünf Gruppen des 

Vermittlungsverfahrens:  

1. Demonstration: In diesem Prozess erklärt man die Bedeutung der neuen Vokabeln mit 

Zeigen und Benennen und Vorführung.  

2. Verwendung in einem typischen Kontext: in diesem Fall gebraucht man die neuen 

Wörter in einem Kontext, aus dem die Bedeutung der Wörter deutlich ist und aus dem die 

Bedeutung der neuen Wörter abgeleitet sein kann.  

3. Herstellung eines logischen Bezugs: wenn zum Beispiel eine Definition zur 

Beschreibung der Bedeutung benutzt wird. 

4. Erklärung durch einzelne bekannte Worte: mit der Hilfe von einem Synonym oder 

Antonym wird die Bedeutung des Wortes klargemacht. 

5. Übersetzung: man vermittelt dem Lernenden die Bedeutung in seiner Muttersprache. 

Bei der Aneignung der neuen Vokabeln sollen sowohl das Prinzip des vernetzten und 

kontextualisierten Lernens als auch das Prinzip des mehrkanaligen Lernens nachgefolgt sein 

.Bei der Präsentation des neuen Wortschatzes soll nicht nur die Bedeutung erklären, sondern 

auch die Form der lexikalischen Einheit berücksichtigt sein. 

Die zweite Phase in dem Prozess der Wortschatzvermittlung ist die sogenannten 

Festigungsphase. In dieser Phase werden die neuen Vokabeln wiederholt. Die 

Festigungsphase soll auch einigen Regeln unterlegen. In dieser Phase muss vor allem 

Nachdruck auf die Häufigkeit, Zeitaufteilung und Wiederholungsweise gelegt sein. Der ganze 

Wiederholungsprozess befolgt die Gesetzmäβigkeiten der Gedächtnispsychologie.  

Nach Bohn/Schreiter wurde in den ersten 20 Minuten von 30 bis 45 Prozent des Lernstoffes 

vergessen. Nach einem Tag ist es von 50 bis 65 Prozent, nach einer Woche 70 bis 75 Prozent 

und nach einem Monat bis 80 Prozent des Lernstoffes, der vergessen wird.  

Bei der zeitlichen Planung der Wiederholung muss man dann daran erinnern und der 

Wiederholungsplan soll nach diesen Kriterien zusammengesetzt sein. 

Bei der Wiederholung des neuen Lernstoffes muss man auch beachten, dass dieser Prozess 

effektiv und korrekt praktiziert sein soll. Auch in dieser Phase kann man die Prinzipien des 

vernetzten und mehrkanaligen Lernens anwenden. Was das vernetzte Lernen betrifft, man 

soll man die neuen Wörter und Ausdrücke im Kontext wiederholen und die neuen Vokabeln 

nicht isoliert memorieren. Mit Bezug auf das mehrkanalige Lernen ist der Schwerpunkt in 

Ansehen mehrerer Sinnkanäle.  

Die Anwendungsphase ist die letzte dritte Phase bei dem Erwerb des neuen Lehrstoffes. In 

dieser Phase soll der neue Lehrstoff in seiner natürlichen Form erfasst und angewandt sein. 

Die Auswendungsphase ist im Unterricht nicht viel praktiziert, weil es oft dazu wenig Zeit 

gibt.  

Janíková gliedert den Prozess der Wortschatzvermittlung in folgende Phasen: 

1. Präsentation des Wortschatzes 

2. Semantisierung 

3. Übungs- und Festigungsphase 

4. Wiederholung 

5. Anwendungsphase 

6. Aneignungskontrolle 
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